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borders of all sectors and fields, for it is here that the laws of physics converge with chem-
ical properties and biological principles. Nanotechnology transcends the boundaries
between mechanics, information science, biology and chemistry. TechNouveau means the
reverse engineering of nature, and completely new classes of materials give us good reason
to expect a “reinvention of nature.” Not silicon but organic molecules will form the core
of the ultra-fast computers of tomorrow. Molecular medicine, anti-aging, tissue culture,
genetically modified foods and cloning are further stages in our assertion of power over
nature—plenty of reasons to not lose sight of the past of the future.

Translated from German by Mel Greenwald

Gerfried Stocker / Christine Schöpf ||||||||||||

|||||||||||

25 Jahre bereits begleitet Ars Electronica die digitale Revolution. Aus kritischen wie utopi-
schen, aber auch aus künstlerischen und wissenschaftlichen Perspektiven wurden die
gesellschaftlichen und kulturellen Auswirkungen der digitalen Medien- und Kommuni-
kationstechnologien analysiert und weitergedacht. 

Diese 25 Jahre sind auch ein Zeitraum, in dem die Ars Electronica zum Logbuch der Entwick-
lung neuer Kunstformen, neuer künstlerischer Praktiken und damit einhergehender Grenz-
überschreitungen wurde. Das gewaltige Archiv, das dabei entstand, ist ein aussagekräftiges
Zeugnis für die vielfältigen Strömungen und Trends, die aus dem Spannungsfeld von Kunst
und Technologie hervorgegangen sind, und dokumentiert die einzigartige Bandbreite der Diskurs-
plattform Ars Electronica – als Schauplatz von Konfrontation und Dialog, von Provokation
und Brückenschlag. Der Prix Ars Electronica, das Ars Electronica Center und das Ars Elec-
tronica Futurelab sind logische weitere Elemente, mit denen der Aktionsradius kontinuier-
lich ausgedehnt wurde.
Mit diesem Kurs ist Ars Electronica 1979 aufgebrochen und hat die über die Welt verstreu-
ten Communities der Cyberartists und Digerati mit an Bord genommen. Ein Expeditionsschiff,
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das jedes Jahr in neue, wenig erschlossene Territorien vordringt und auf seiner Reise durch
die Zeit Proben und Artefakte aufsammelt – Meilensteine und Wegweiser ebenso wie kurz-
lebige Zeiterscheinungen und Experimente ungewissen Ausgangs. Zeitzeugenschaft und
authentische Erfahrung wurden so zu verlässlichen Methoden für eine Kartografie unserer
Medienkultur. Ars Electronica wurde aber auch zu einer gestaltenden Einflussgröße in dem
Wandel, den die Stadt Linz kulturell wie ökonomisch vollzogen hat. Zu einem Symbol und
Leitbild für eine Stadt, in der Zukunftsorientierung keine Frage der Wirtschaft und Industrie
alleine ist, sondern vorrangig als kulturelle Aufgabe verstanden wird. Entstanden ist dadurch
ein Beweis für die gesellschaftliche Relevanz künstlerischer Arbeit und ein prototypisches
Modell für stadt- und kulturpolitische Entwicklungsoptionen jenseits von Traditionalismus und
Tourismus.

„TIMESHIFT – die Welt in 25 Jahren“ lautet der Titel des Festivals, und Schlüsselbegriffe
wie Zeitenwandel, Umbruch und Zukunft werden sein Programm prägen. Ausgangspunkt
ist die Analyse der bereits zurückgelegten 25 Jahre, Ziel sind die zukunftsweisenden
Entwicklungen für die nächsten 25 Jahre in Kunst, Technologie und Gesellschaft.

Woran werden sich die Protestpotenziale der nächsten Generation entzünden? Woraus werden
die Kinder der Cybergeneration ihre Vorwärtsmobilität beziehen? Werden es Bürgerrevolten
einer vernetzten Zivilgesellschaft gegen den Überwachungsstaat sein? Oder globale Commu-
nities gegen globale Wirtschaft? Klimaveränderung und Wasserstoffwirtschaft? Überalterung
der Gesellschaft? Entgrenzung der Migration? Fundamentalismus und Terrorangst? Die Zentren
der Informationstechnologie verlagern sich nach Indien und China. Doch eine Fülle neuer
Entwicklungen wird den digitalen Sektor noch lange beleben, ökonomisch angetrieben von
globalen Consumer-Märkten und natürlich auch von der Kriegs- und Sicherheitsindustrie. Blickt
man auf die aktuellen Trends der Aktienmärkte, so wird schnell klar, dass die Nanotechno-
logie die wohl bedeutendste Querschnitts- und Schlüsseltechnologie überhaupt werden dürfte.
In ihr konvergieren physikalische Gesetze mit chemischen Eigenschaften und biologischen
Prinzipien; die Grenzen zwischen Mechanik, Informatik, Biologie und Chemie werden aufge-
hoben. TechNouveau, Reverse-Engineering der Natur: Völlig neue Materialklassen lassen eine
„Neuerfindung der Natur“ erwarten, statt Silizium werden organische Moleküle das Herzstück
der ultraschnellen Computer von morgen bilden. Molekularmedizin, Anti-Ageing, Tissue Culture,
Genfood und Cloning sind weitere Stufen dieser Ermächtigung über die Natur … reichliche
Gründe, die Vergangenheit der Zukunft nicht aus den Augen zu verlieren.
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